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DIE FACHSTELLE NÖ HEUTE
Vorstand des Vereins 

Fachstelle für Suchtprävention NÖ

Geschäftsführung & 
Suchtkoordination

Abteilung Suchtprävention

Admin-Pool

19 fachliche Mitarbeiter*innen & ca. 80 freie Dienstnehmer*innen

Abteilung Sexualpädagogik

KOMM



Suchtprävention

5.800 EH

39.600 erreichte Personen

DIE FACHSTELLE NÖ

Sexualpädagogik

2.300 EH

7.500 erreichte Personen
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DAS PUBERTIERENDE GEHIRN



GROSSBAUSTELLE GEHIRN
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HTTPS://WWW.MENTI.COM/SDNYFHMFQD

ODER

WWW.MENTI.COM
12 96 60 1

WAS VERBINDEN SIE MIT 
SUBSTANZKONSUMIERENDEN JUGENDLICHEN?

https://www.menti.com/sdnyfhmfqd


Kein Risiko

ANGEBOTE DER FACHSTELLE NÖ 

Universelle
Prävention

Selektive 
Prävention

Indizierte

Prävention

Manifestes 
RisikoGefährdung

Mobile 
Jugendarbeit

Checkpoint

Jugend-
Suchtberatung

Auftauchen
Abtauchen

Ch@ck your Limits

Bling Bling

Suchtberatung

Entzug

Entwöhnung



• In der Ausgehwelt der Zielgruppe verortet
• Niederschwelliges Angebot
• Akzeptierende Jugend- und Suchtarbeit
• Information, Beratung, Vermittlung
• Informations- und Chillout-Bereich
• Unterstützung für Veranstalter*innen



DAS NACHTLEBEN
SICHERER GESTALTEN

Harm Reduction – Safer Use
Maßnahmen zur Reduzierung von 
gesellschaftlichen und individuellen 
Schäden

Suchtprävention
Frühe Interventionen sollen die 
Entwicklung von problematischen Konsum 
bzw. Abhängigkeit verhindern.
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INFORMATION,
BERATUNG, VERMITTLUNG

Information
Infomaterialien, div. Methoden und Gesprächen 
bieten für das Nachtleben spezifische Informationen 

Beratung
Gespräche mit reflektierenden Inhalt zu suchtrelevanten Themen 

Vermittlung
Checkpoint sieht sich als Brücke 
zu weiterführenden Angeboten

© Fachstelle NÖ
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IN DER AUSGEHWELT DER 
ZIELGRUPPE VERORTET

Lokale

Jugendspezifische Veranstaltungen

Festivals

Sauvage Feste

Jugendliche und junge Erwachsene müssen 

das Hauptzielpublikum, 

bzw. die dominierende 

Besucher*innengruppe darstellen.



LOKALE

Regelmäßiges, infrastrukturell
gebundenes Angebot

Regional begrenztes Einzugsgebiet

Hoher Bekanntheitsgrad
unter Besucher*innen 
und Personal
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JUGENDSPEZIFISCHE 
VERANSTALTUNGEN

Regional

Im Jahreskreis verankert 

Räumlich gebunden © Fachstelle NÖ

© Fachstelle NÖ



Ohne übergeordnete 
Veranstalter*innen-Struktur

Aus Gewohnheit oder 
Dynamik entstandene
Zusammenkunft
junger Menschen

SAUVAGE FESTE
(SAUVAGE, FRANZ.: WILD LEBEND, WILD WACHSEND, UNBERÜHRT, UNERLAUBT)

© Fachstelle NÖ
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• In der Lebenswelt der Zielgruppe verortet
• Niederschwelliges Angebot
• Akzeptierende Jugend- und Suchtarbeit
• Lebenswelt-Orientierung
• Kontinuierliches Beziehungsangebot
• Beratung, Betreuung, Krisenintervention
• Gemeinwesen-Orientierung
• Freizeitgestaltung
• 16 Standorte 

MOBILE JUGENDARBEIT

Quelle: NÖGIS, Land NÖ



• Akzeptierende Jugendarbeit
• Lebenswelt-Orientierung
• Kontinuierliches Beziehungsangebot
• Beratung, Betreuung zu jugendrelevanten Themen
• Infrastrukturell gebundenes Angebot
• 13 – mal in NÖ

JUGENDBERATUNG

© NÖGIS, Land NÖ



• Akzeptierende Jugend- und Suchtarbeit
• Lebenswelt-Orientierung
• Kontinuierliches Beziehungsangebot
• Beratung, Betreuung zu suchtspezifischen Themen
• Infrastrukturell gebundenes Angebot
• 6-mal in NÖ

JUGEND-SUCHTBERATUNG

© NÖGIS, Land NÖ



SELEKTIVE 
PRÄVENTIONSANGEBOTE

Akzeptierende Jugend- und Suchtarbeit
Niederschwelliges Angebot

Lebensweltorientiert

Checkpoint Mobile Jugendarbeit Jugend(sucht)beratung

In der Ausgehwelt der 
Zielgruppe verortet  

In der Lebenswelt der 
Zielgruppe verortet 

Infrastrukturell gebundenes 
Angebot

Information, Beratung, 
Vermittlung

Beratung, Betreuung, 
Krisenintervention

Beratung, Betreuung zu 
suchtspezifischen Themen

Unterstützend für 
Veranstalter*innen

Alltags – und 
Freizeitgestaltung

Anlaufstelle in allen 
suchtspezifischen Belangen für 

Jugendliche
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• Ambulantes Angebot (Suchtberatungen, Ambulanzen)
• Stationäres Angebot (Entzugs- und 

Entwöhnungseinrichtungen)

• Akzeptierende Suchtarbeit
• Beratung, Betreuung
• Behandlung, Therapie
• Angehörigenarbeit
• Qualitätsentwicklung

SUCHTHILFE



• 22 Suchtberatungen (API, Caritas, PSZ)
Sondervertrag mit Verein Dialog

• 3 Stationäre Entzugseinrichtungen 
(LK Amstetten-Mauer, API, (Grüner Kreis))

• 5 Stationäre Entwöhnungstherapie 
(API, Grüner Kreis, Verein Reintegration, Zukunftsschmiede, 
LK Amstetten-Mauer)

SUCHTHILFE NÖ



• Pro 50 000 Einwohner*innen stehen 40 
Personalwochenstunden zur Verfügung

• Diese 40 Personalwochenstunden teilen sich in
• 30 Std. psychosoziale Beratung und Betreuung
• 5 Std. psychotherapeutische Beratung bzw. Behandlung
• 5 Std. medizinische Beratung und Betreuung

• Die Angebote der (Jugend)-Suchtberatungen 
• sind kostenlos
• unterliegen der Verschwiegenheitspflicht

AMBULANTE SUCHTBERATUNG



Zielgruppe:
• Personen mit substanzgebundenen Abhängigkeitserkrankungen 

(Alkohol, Medikamente, „illegale“ Substanzen)

• Personen mit substanzungebundenen Verhaltenssüchten 
(Spielsucht, Kaufsucht etc.) 
Clearing in allen 22 Suchtberatungen
4 Kompetenzzentren (Wr. Neustadt, Baden, Mistelbach, St. Pölten)

• Angehörige 

• Soziales Umfeld (Bekannte, Freunde, Pädagog*innen, Ärzt*innen 
etc.)

AMBULANTE SUCHTBERATUNG







HILFSANGEBOT 
INDUSTRIEVIERTEL NÖ

• https://www.kindernetzwerk.at/





FÜR WEITERE INFORMATIONEN STEHEN WIR 
IHNEN GERNE ZUR VERFÜGUNG:

FACHSTELLE FÜR SUCHTPRÄVENTION NÖ
3100 St. Pölten, Brunngasse 8

T: +43 / 2742 / 31 440
www.fachstelle.at

office@fachstelle.at


